
Um einen optimalen Verbrennungsprozess
in Steinkohlekraftwerken zu sichern, müs-
sen die Durchflussvolumina in den Trag-
luftleitungen von den Kohlemühlen zu
den Brennern überwacht werden. Mit her-
kömmlicher Sensorik wie dem Einsatz klas-
sischer Venturirohre geht allerdings ein
sehr hoher Wartungsaufwand einher. Der
Feinstaub setzt Sensoren zu. Ungenaue
Messungen oder der Ausfall der Messstelle
sind die Folge. Dass an diesem kritischen
Messort dennoch so gut wie wartungsfrei
und auf Dauer genau gemessen werden
kann, beweist die Staudrucksonde ,,delta-
flow" mit integrierter Luftspüleinrichtung.

Primärluftmessung an Kohlemühlen mittels Staudrucksonden

Wartungsfrei und genau messen
ie Messdaten der Tragluftüber
wachung dienen im unterlager-
ten Durchflussregelkreis der Pri

märluftregelung und als Hilfsregelgröße
in weiteren Luftregelkreisen. Um die
Messdaten zu erhalten, war im Heiz-
kraftwerk West der Mainova AG, Frank-
furt, zunächst die ,,klassische" Venturi-
rohr-Messtechnik mit Ringentnahme in-
stalliert. Diese Messstelle fiel immer
wieder aus, da die staubbelastete Luft
die Ringentnahme zusetzte. Häufig wa-
ren zwischen den Revisionen zusätzli-
che Reinigungsarbeiten erforderlich.
Dirk Gröninger, Sachgebietsleiter Elek-
tro- und Leittechnik/Kraftwerksinstand-
haltung bei Mainova, erinnert sich: ,,Vor
der Installation der deltaflow musste die
Nachtschicht einmal pro Woche ran und
die Ringentnahme mit Pressluft rei-
nigen. Bereits nach einwöchigem Betrieb
schwankte die Anzeige oder zeigte
manchmal, abhängig vom Kohlemateri-
al, schon falsch an." Alleine dieser Rei-
nigungsaufwand verbunden mit der
während der Reinigung erforderlichen
Simulation der Messwerte in der Leit
technik hat je Muhle etwa eine gute
Stunde, also bei drei Mühlen fur jeden
der beiden Kraftwerksblöcke jahrlich
rund acht Arbeitswochen gedauert
und gekostet.

Die Verunreinigungen führten a)
schwankenden Messwerten und Fehl-
messungen, wodurch die Regelungen
nicht mehr richtig funktionierten. Au-
ßerdem stand jährlich eine aufwändige
Reinigung von zwei' bis dreitägiger Dau-
er an den installierten Venturi-Messein-

heiten an. Jetzt ist nur mehr eine schnell
vorzunehmende Dichtigkeitskontrolle
erforderlich. Um diese erhebliche Bein-
trächtigung des Betriebs samt dem
durch Fehlmessung bei zu gerlnger Luft
verursachten Mühlenrumpeln zu ver-
meiden. entschlossen sich die für die
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Ü ber- Kreu z- M o ntag e
der Staudrucksonden.

Luftspülein richtu ng.
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Messtechnik Verantwortlichen der Mai-
nova AG, die Venturirohr-Messtechnik
durch die Staudrucksonde deltaflow von
systec Controls, Puchheim, zu ersetzen.
Denn das Mühlenrumpeln hatte
zwangsläufig auch eine höhere mecha-
nische Belastung der Mühlen zur Foige
und damit Instandhaltungsfolgen.

Die Messung im Detail

Zu messen war die Tragluft (Primär-
luft) bei 310 oC und Strömungs-
geschwindigkeiten zwischen 14,3 und
57,3 m/s bei einem Druck 1,09 bar abso-
lut. Gemessen wird in Stahlrohren mit
einem Rohrdurchmesser von 432,6 mm.

Jede Messung erfolgt über zwei an ei-
ne Luftspüleinrichtung angeschlossenen
Staudrucksonden, die in einem Winkel
von 135o zueinander über Kreuz in der
T?agluftleitung vor der Kohlemühle an-
geordnet sind. Der Messumformer ist
mittels kurzer Schläuche mit der Luft-
spüleinrichtung LSP 1 verbunden.

Die Luftspüleinrichtungen verhindern
zuverlässig das Zusetzen der Staudruck-
sonden-Bohrungen. Im Intervall von
zwei Stunden spült die LSP 1 jeweils
zwei Minuten lang unter Nutzung von
Druckluft mit rund 6 bar Staub,
Schmutz und Kondensat zuveriässig aus
Impulsleitungen und Messeinheit. Die
zwischen deltaflow und Differenzdruck-
messumformer geschaltete LSP 1 er-
mögiicht auch die Messung von Gicht-,
Koks- und Hochofengasen oder Abgas-
mengenmessungen in der Chemie sowie
generell die Überwachung staubiger Ab-
luft aus Produktionsbetrieben.

Im Leitsystem wird je Messstelle aus
beiden Messwerten der Mittelwert gebil-
det. Es erfolgt eine Differenzüber-

wachung mit Abschaltung des gestörten
Messwertes und eine Meldung. Die Sig-
nale ,,Störung" und ,,Spülen" der Luft-
spüleinrichtungen werden mitverarbei-
tet. Der temperaturkorrigierte Mittel-
wert dient zur Regelung und Anzeige.
Das spezielle Profil der Staudrucksonde
ermöglicht eine Genaulgkeit deutlich
besser als 1 % vom Messwert.

Die deltaflow-Sonde ist bei geringem
Druckverlust zur Messung von Gas,
Dampf und Flüssigkeiten einsetzbar. Sie
ist für Ex-Anwendungen, nach Druck-
geräterichtlinie und gemäß
PED97/24/EG sowie für die Emissions-
mengenmessung nach 13. und 17.
BImSchV für feuchte, kondensierende,
verschmutzte, aggressive Rauchgase zu-
gelassen. Mlt Hilfe der Korrekturdaten-
bank ,,lmprovelT" lässt sich deltaflow
bei vielen Rohrleitungen auch mit sehr
kurzen Einlaufstrecken ohne Genau-
igkeitseinbußen nutzen.

Erfahrungen mit
den deltaflow-Sonden

Die Inbetriebnahme der deltaflow-
Sonden erfolgte für den ersten Kraft-
werksblock L997, fur den zweiten 1998.
Dirk Gröninger steilt nach dieser langen
Betriebszeit fest: ,,Wir erhielten seitens
systec Controls eine gute Beratung. Uns
wurde eine überzeugende Problemlö-
sung angeboten, die mit einer Testinstal-
lation untermauert wurde. Die Genau-
igkeit der Messungen ist aus unserer
Sicht sehr gut, ebenso die Zuverlässig-
keit. Der Wartungsaufwand beschränkt
sich darauf, dass einmal im Jahr die Ver-
schraubungen in den Luftspüleinrich-
tungen auf Dichtigkeit kontrolliert und
gegebenenfalls nachgedichtet werden.

Die Messumformer werden alle zwei
Jahre durchgefahren. Bis auf sehr weni-
ge Undichtigkeiten an Verschraubungen
der Luftspüleinrichtungen gab es bisher
keine Probleme." Oliver Betz, Geschäfts-
führer von systec Controls, ergänzt:
,,Durch den Ersatz der ursprünglich ein-
gesetzten Stahiverschraubungen in den
mittlerweile weiterentwickelten Luft-
spüleinrichtungen würde sich auch die-
se jährliche Dichtigkeitsüberprüfung er-
übrigen. Mittlerweile halten Druck-
fedem die Druckiuftverschraubungen
zuverlässig über einen sehr langen Zeit-
raum absolut dicht, so dass auch dieser
Wartungsaufwand entfdllt. "

i www.systec-controls.de
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